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Die Schaffung einer Genossenschafts - Zentralkassa .Im Jahre1891 .
brachte der Reichratsabgeordnete/SteinwenderimAbgeordnetenhause
einenAntragaufGründungeinerZentral- Genossenschaftskasseein
undurgierte diesen Antragin denJahren 1837und/99 .ImJahre1906

berief Finanzminister Dr .Ritter von Korytowski eine Enquete
in dieser Angelegenheit ein ,1911 wurde ein Gesetzentwurfausgearbeitet ,

welcherim Jahre 1912zur Beratungin einemAusschussestand ,dessen
Obmannder agrarische AbgeordneteDr .Krek war .Dieser Entwurfbevor - ¬
zugte jedoch inseesondere die landwirtschaftlichen Genossenschaften
gegenüber den gewerblichen ,obwohl die Mitgliederanzahl der letzteren
4malso gross warals jene der landwirtschaftlichenGenossenschaften.
Nach dem Entwurf würde der Staat 6 Millionen Kronen als Gründuns - ¬

kapital geben und durch 5 Jahre einen Regiebeitrag von 100 . 000Kronen
leisten .DerEntwurfist gegenüberderpreussischenZentral- ¬
GenossenschaftskasseundderungarischenLandeszentralkredit
Genossenschaft ungemein engherzig gedacht .Ein Mangel ist es

insbesonders ,dass die österreichischen Gencssenschaften ,welcheeine
weitaus höhere Entwicklung haben ,als die ungarischen ,vomdirekten
Verkehr mit der österreichisch =ungarischenBahk vollständig ausgeschlos - ¬
sen sind ,währenddie ungarischenKréise die Hilfe der Bankinaus¬
gedehntemMasseinAnspruchnehmen.DieungarischenInstitutegeben
durchihreZentralkassejährlichbis20MillionenanWechselnder
österreichischungarischenBankzumEscompte,währenddieFapiere
österreischischerInstitute ,wennauchdurchVermittlungeinerBank
vondenSchalternteilweisezurückgewiesenwerden.NachdemEntwurfe
soll fernerdieLeitungderAnstaltvollständigin denHändender
Regierungsein ,welchedessenungeachtetkeineHaftungfürdie
Schuldverschreibungen übernimmtund nichts für einenGarantiefonds
zeichnet .Bei einer eventuellenAuflösungwerdenerst dieschwebenden
Verbindlivhkeitengeklärt ,dannbekommtder Staat seine6Millionen
undwennnochetwasübrigbleibt ,erhaltendie Genossenschaftenihren
Anteil.HofschneidermeisterDeckererstatteteinderdieserTageabge-¬

haltenen Sitzungder Landesverbändeder gewerblichenErwerbs-und
Wirtschaftsgenossenschaftenüber diese Angelegenheiteinenausführli¬

chenBericht,inwelchemerdaraufhinwies,dassderStaatmindestens
einen Beitrag von 25 Millionen Kronender Kasse leisten und dieSumme
nachBedürfniserhöhenmüsste .DieLeitungwäredurchkaufmännische
bankfähigeundgenossenschaftlichgebildete Beamtezu besorgen .Der
Staat müsste seinen ängstlichen Standpunkt in Bezug auf die Verzinsung ,
Schuldverschreibungen etz ,aufgebenund die Frage in einer grosszügigen

Weiselösen .
Die Landesverbändewerdennunihre einzelnen Wünschestellen ,

woraufsodannmiteinemwohlbegründetenEntwurfleandieRegierung
herangetretenwerdensoll .

DiegoldeneHochzeitdesbayrischenKönigspaares.InwErwiderungder
Glückwünscheder Stadt Wienhat KönigLudwigan denBürgermeister
Dr .WeiskirchnernachstehendesTelegrammgerichtet :EureExzellenzhaben
durch Vermittlung des GesandtenFreiherrn von Tucherder Königinund
mirausAnlassunserergoldenenHochzeitin herzlichenWortendie
Glückwünscheder WienerBevölkerungzumAusdruckgebracht .Vonden
zahlreichenSympathiekundgebungen,die unsin diesenTagenzugekommen
sind ,hat uns jene der Kaiserstadt an der Dgnau besonders angenehm
berührtundin unsfreudigeGefühleundEmpfindungenausgelöst ,nach-¬
demwir in der dortigen Burgkapellevor einemhalben Jahrhundertanden
Traualtargetreten sind .DerKöniginundmir ist es dahereintief -¬
empfundenesBedürfnis ,Ihnen ,lieber Herr BürgermeisterDr .Weiskirchne
undder gesamtenEinwohnerschaftWiensfür die freundlicheAnteilnahme

an unserem Ehrentage und die herzlichen Glückwünscheunserenauf - ¬
richtigsten ,wärmstenDankzusagen.

- - - ¬
Beschlagnahmevon Hotels für militärische Zwecke .Bezirksvorsteher

Blasel und Bezirksrat Zisarsky erschienen heute vormittagsbei
BürgermeisterDr .WeiskirchnerimAuftragederBezirksvertretung
Leopoldstadt ,umihn zu ersuchen ,neuerdingsbeimKriegsministerium
vorstellig zu werden ,damitvonder weiterenRequisitionvon
Hotelsim2 .BezirkAbstandgenommenwerde .Esbestehtnämlichdie
Absicht ,ausser den 6 bereits requirierten Hotels auch noch das

Hotel Europaunddas Hotel Conthnentalfür die Kriegsverwaltungin
Anspnuch zu nehmen ,was eine katastrophale Wirkung für die

Geschäftsweltbedeuten ,aberauchdie bestehendeWohnungsnotganz
besonders verschärfen würde .Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,der
über diese Angelegenheit bereits informiert war ,sagte seiner neuer¬

licheInterventionbeimKriegsministerindennächstenTagenzu.
- - - - ¬

AnmeldungdesFleischbezugesdurchGastwirte.Morgen( Dienstag)ist
der letzte Tagder Ahmeldungdes RindfleischbezugesfürGastwirte ,
KörperschaftenundAnstalten .Diedurchdie UnterlassungderAnzeige
hervorgerufeneVerspätungdesFleischbezugeshabensäumige
Melderflichtigesichselbstzuzuschreiben.
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